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weiter mit der Anlage neuer Amphibien-Ablaichgewässer

Verlandeter Altrheinarm auf einer Länge von 300 m ausgebaggert

links im Bild der Rhein, rote Linie: ausgebaggerter Teil des verlandeten Altrheinarms

In den letzten Jahren kam es nur noch selten vor, dass der Rhein über die Ufer trat, 
den Auwald unter Wasser setzte und dann auch der Altrheinarm Wasser führte. So 
rasch das Wasser dann auftauchte, so schnell verschwand es auch wieder.

       Beispielhaft, wie schnell das Rheinwasser ansteigt und wie schnell es auch wie-
      der zurückgeht vom April 2022:

      Innerhalb von 2 Tagen Anstieg um 2,50 m auf 4,70 m am 10.April. Dann inner-
     halb von 3 Tagen  um 1,50 m gefallen.

Eine Verbesserung der Wasserlage im Altrheinarm ist durch das  jetzt erfolgte Aus-
baggern zu erwarten. Auch bei niedrigerem Rheinpegel kann der jetzt eingerichtete 
Graben sich durch Rheindruckwasser füllen. Die Wasserführung setzt früher ein und 



sie wird auch länger anhalten.
Im Altrheinarm konnte sich dieses Jahr nur im April  Druckwasser sammeln, als der 
Pegel auf 4,70 m anstieg. In allen anderen Monaten stand der Pegel bei max. 3,50m 
( Februar) bzw. unter 3 m in allen anderen Monaten. Mit unter 1 m im August 
erreichte derPegel seinen diesjährigen Tiefstand.
Für die Amphibien bedeutete das: Totalausfall beim Ablaichen.

Dieses Bild vom 1.2.2018 zeigt einen Abschnitt des Druckwasser führenden Altrhein-
Arms

Die Baggerarbeiten



Wendigkeit und großes Geschick wurden hier vom Baggerführer der Wasserbaufirma 
Rieger abverlang,in den Altrheinarm vorzudringen und dort zu arbeiten.

Es galt nicht nur, die Erde rauszuschaufeld; Auch die umgefallenen Pappeln mussten 
weggeräumt werden.



Am tiefsten Punkt ist die Baggerschaufel auf Sand gestoßen.
Morgen, Donnerstag, werden die Baggerarbeiten fortgesetzt und vermutlich auch 
abgeschlossen .

Mit welchen Amphibienarten können wir rechnen?

Nur soviel lässt sich dazu sagen: Da der Laubfrosch im Umfeld erfasst wurde, kann 
er auch hier 2023 erwartet werden. Aber das Gebiet ist für Überraschungen gut genug
, was weitere Amphibienarten betrifft.
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